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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

ESV Treuchtlingen 1883 : TV 1848 Schwabach 
Mittwoch, 05.10.2022, 20:00 Uhr

Ullrich und Hackl bleiben gegen den ESV Treuchtlingen 1883 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) traf der ESV
Treuchtlingen 1883 am Mittwoch, den 05. Oktober im 2. Saisonspiel auf den TV 1848 Schwabach.
Die Gäste entführten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 12:
28 zeigt, wie deutlich es letztlich war.

Das Spiel lief wie folgt ab: Leibig / Gangl gegen Ullrich / Hackl hieß die nächste Begegnung und der
Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen.
Spitzbart / Winter verloren anschließend ihr Match gegen Habermann / Gründel unterm Strich
eindeutig nach Sätzen mit 9:11, 11:13, 4:11. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:
2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lange mit Matthias Habermann kämpfen musste Joachim
Leibig, bis er seinen Kontrahenten mit 11:6, 6:11, 7:11, 11:3, 11:7 niedergerungen hatte. Das war
nichts für schwache Nerven. Nicht ganz mithalten konnte Roland Spitzbart, beim 1:3 gegen Mathias
Ullrich, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Beim Stand von 1:3 ging es nun weiter, als das
untere Paarkreuz an die Tische trat. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Werner Gangl
und Ralf Gründel die Schläger kreuzten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte indessen Stefan
Winter bei seiner Niederlage gegen Matthias Hackl. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:
4. Nach gewonnenem ersten Satz gab im Anschluss Joachim Leibig das Spiel gegen Mathias Ullrich
noch aus der Hand und verlor mit 12:10, 8:11, 8:11, 9:11. Die gewinnbringende Taktik fehlte derweil
Roland Spitzbart bei seiner 0:3-Niederlage gegen Matthias Habermann ab dem Start. Mit dem Sieg
in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die
weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Werner
Gangl am Nachbartisch die Begegnung, welche im Vorhinein auf dem Papier als umkämpfte Partie
erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Matthias Hackl abgab und eine Niederlage kassierte. Schaut
man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Zu guter Letzt ging
es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Ralf Gründel konnte
Stefan Winter anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diese Niederlage hat der ESV Treuchtlingen 1883 in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine
Niederlage bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 22.10.2022
gegen den TSV 1860 e.V. Scheinfeld bevor. Für den TV 1848 Schwabach steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen die SpVgg Greuther Fürth am 22.10.2022 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 5:1 geht.

 Statistik:
 ESV Treuchtlingen 1883

Doppel: Leibig / Gangl 0:1, Spitzbart / Winter 0:1 
Einzel: J. Leibig 1:1, R. Spitzbart 0:2, W. Gangl 1:1, S. Winter 0:2 
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 TV 1848 Schwabach
Doppel: Ullrich / Hackl 1:0, Habermann / Gründel 1:0 
Einzel: M. Ullrich 2:0, M. Habermann 1:1, M. Hackl 2:0, R. Gründel 1:1


